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Was mir wichtig ist 
Ich habe im Jahr 2020 die Maturität am Gymnasium Rämibühl in Zürich erworben. Während meinen 
Gymnasialjahren hatte ich äusserst Freude an der Auseinandersetzung mit lokalen und globalen 
politischen Themen. Ganz besonders war es mir immer wichtig, Hintergründe und Zusammenhänge 
aktueller politischer Fragen vertieft zu verstehen. Deswegen war es für mich selbstverständlich, dass 
ich mich eines Tages konkret politisch engagieren würde. 
 
Wieso «Die Mitte» 
Es war für mich wichtig, mich für eine Partei zu entscheiden, die für eine sachbezogene und 
lösungsorientierte Politik steht; eine Partei für die, die soziale Frage wichtig ist; eine Partei, welche 
ein gesundes Verhältnis zu unserer ökonomischen Realität pflegt; eine Partei, welche in der 
Klimafrage auf rationale Lösungen hinarbeitet. Dass ich im Jahr 2020 der jungen Mitte und 2021 der 
Mutterpartei beigetreten bin, war deswegen für mich ein logischer Schritt.  
 
Wer ich bin 
Heute bin ich Mitglied im Vorstand der Jungen Mitte Zürich und Mitglied des Vorstands des Kreises 
7&8. Ich bin als Sohn eines Tessiners und einer Welschwalliserin in Fluntern aufgewachsen und habe 
hier meine ganze Schulzeit verbracht. Ich bin mit drei Landessprachen gross geworden und habe 
vielleicht gerade deswegen eine besondere Sensibilität für die wunderbare Diversität unserer 
Schweizer Kultur.  
 
Was ich mache 
Ich studiere Rechtswissenschaft an der Universität Zürich. Ich trinke gern ein Bier mit Freunden. Ich 
schaue mir gern ein American Football Spiel an. Ich bin immer im Kino, wenn der neuste Marvel Film 
läuft. Ich liebe über Alles den Risotto von Nonna.  
 
 
  


